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lungener Abend. Das Lob für
das hervorragende Essen und
die Bewirtung konnte Gerhard
Pippert nur an die Helfer wei-
tergeben. Denn nur mit fleißi-
gen ehrenamtlichen Helfern
kann so eine Veranstaltung
stattfinden.

Die Ehrengäste saßen mit-
ten zwischen den übrigen Gäs-
ten, sodass die Diskussionen
mit ihnen problemlos geführt
werden konnten. Wie üblich
fanden Gespräche über die Po-
litik und auch andere Tages-
themen statt. Es war ein ge-

ordneter ausscheiden, aber
sich im Kreistag weiterhin ein-
bringen. Beide Gäste sprachen
über die Politik der SPD in
Bund, Land und Kreis. In Zu-
kunft muss daran gearbeitet
werden, dass die SPD eine klar
erkennbare Politik verfolgt.

E s fand wieder statt – das
traditionelle Schlachtefest

des SPD-Ortsvereins Jestädt.
Die Gäste wurden wie immer
mit den guten Speisen ver-
sorgt. Wie an den leeren Tel-
lern zu sehen ist, hat es gut ge-
schmeckt. Das Essen war
reichlich und somit wurden
alle hungrigen Gäste satt.

Ortsvereinsvorsitzender
Gerhard Pippert konnte Eh-
rengäste begrüßen. Stefan
Reuß und Lothar Quanz waren
gekommen, um sich an dem
guten Essen zu laben. Stefan
Reuß bemerkte, dass Jestädt
zurzeit ein Alleinstellungs-
merkmal hat. Es ist der einzi-
ge Ortsverein, der noch ein
solches Schlachtfest auf die
Beine stellt.

Landrat Reuß sprach die
Vergangenheit an, die Welt-
kriege und die Reichspogrom-
nacht. Man muss die Vergan-
genheit kennen, um nicht die
gleichen Fehler noch einmal
zu begehen. Lothar Quanz
reihte sich in die Grußworte
ein und berichtete von der Ar-
beit im Land und auf Kreisebe-
ne. Er wird als Landtagsabge-

Fehler nicht wiederholen
SPD Jestädt hat zu ihrem traditionellen Schlachteessen eingeladen

Es hat geschmeckt: Das beweisen die leeren Teller der Gäste des Schlachteessens des SPD-Ortsver-
eins Jestädt. Zu Gast waren auch Landrat Stefan Reuß und Lothar Quanz. Foto:  privat/ nh

Im Vorfeld zum St.-Martins-
Tag haben Kinder und El-

tern gemeinsam im Kinder-
garten Laternen gebastelt. Vor
dem Laternenumzug haben
unsere Kinder so gehandelt
wie Sankt Martin.

Unter dem Motto: „Meins
wird deins“ haben sie mit ih-
ren Eltern Kleidungsstücke,
die zu klein geworden sind,
aussortiert und mit in den Kin-
dergarten gebracht. Hier wur-
den sie in einen großen Kar-
ton gepackt und zu einem
„Eine-Welt-Laden“ geschickt,

St. Martin: „Meins
wird deins“

Kindergarten Löwenzahn feierte Sankt Martin
wo sie verkauft werden. Der
Erlös kommt einem Therapie-
und Schulzentrum in Lima in
Peru zugute.

Der Tag unseres Martinsfes-
tes begann mit einer kleinen
Feier im Kindergarten. Am
späten Nachmittag feierten
wir Gottesdienst, dort wurde
die Martinsgeschichte noch
einmal gespielt und vertieft.

Nach Laternenumzug und
Singen klang das Martinsfest
mit Stockbrot, Bratwurst,
Glüh- und Kinderglühwein auf
dem Kindergartengelände aus.

Spenden für guten Zweck: Die Kinder zeigen ihre Kleidungsstü-
cke, die an einen Eine-Welt-Laden gehen.

zender Helmut Wagner wird
berichten, was hierzu geplant
ist.

Ein kleiner Imbiss wird zwi-
schen den Versammlungen
gereicht.

ma werden die Nachwirkun-
gen von Sturm „Friederike“
im Januar in unserer Gemar-
kung sein. Revierförster Mat-
thäus Settke wird hier die Mit-
glieder informieren. Vorsit-

„Zum Sandhasen“ in Greben-
dorf ein.

Anschließend, gegen 20
Uhr, wird die Versammlung
der Waldinteressenten Gre-
bendorf folgen. Zentrales The-

Z ur Jahreshauptversamm-
lung des neu gegründeten

Waldbesitzervereins Greben-
dorf lädt der Vorstand am heu-
tigen Dienstag um 19.30 Uhr
in die Bürgerhausgaststätte

Nachwirkungen von Friederike
Förster spricht vor Waldinteressenten – Jahreshauptversammlung von neuem Waldbesitzerverein

Unkrautbekämpfung einge-
setzt werden. Mit dem Messer
des Unkrauts auf großen Flä-
chen Herr zu werden, ist wie
der „Kampf gegen Windflügel
von Don Quijote“, meint Bür-
germeister Gerhold Brill. Al-
ternativ will die Gemeinde
nun einen thermischen Un-
krautvernichter anschaffen.
Das Anbaugerät an einen
Kleintraktor mit einer Arbeits-
breite von einem Meter wird
mit Propangas betrieben und
verbrennt das Unkraut. Für
den Haushaltsplan 2019 sind
entsprechende Mittel einge-
plant. Bürgermeister Brill
hofft, dass man dann nicht
nur die Aschenbahnen wieder
in den Griff bekommt, son-
dern auch die Friedhofswege
und Bürgersteige.

R und 75 000 Euro stellt die
Gemeinde Meinhard jähr-

lich für die Sportförderung
zur Verfügung. Da geht es um
die kostenlose Nutzung der
Bürgerhäuser und Dorfge-
meinschaftshäuser, da geht es
um das Rasenmähen der
Sportplätze und deren Pflege.

Doch das Unkraut wächst
und wächst und wächst. Auch
wenn im zurückliegenden
Sommer aufgrund der Tro-
ckenheit die Grünflächenpfle-
ge vom Umfang her nicht so
stark ausgeprägt war wie in
den vergangenen Jahren, so ist
das Unkraut auch nahezu re-
sistent gegen Trockenheit.

Glyphosat als Unkrautver-
nichter, welches früher noch
eingesetzt werden durfte,
wird und darf nicht mehr zur

Unkraut mit Hitze
zu Leibe rücken

Gemeinde will Abbrennmaschine kaufen

Seiner ist nicht
Herr zu werden:
Das Unkraut wu-
chert auf Sport-
plätzen und Fried-
höfen. Die Gemein-
de will im kom-
menden Jahr eine
Abbrennmaschine
kaufen.

Minibrezeln und kleine
Schnucktüten. Rund um das
Lagerfeuer hatten die Besu-
cher die Gelegenheit, bei net-
ten Gesprächen, den Abend
ausklingen zu lassen.

Die Organisation rund um
das Gerätehaus und den Ein-
kauf hatten in diesem Jahr die
Eltern der Schlaufüchse über-
nommen. Hier an dieser Stelle
noch einmal ein großes Lob
dafür.

ße. Angeführt wurde der klei-
ne Zug wieder von einer Mar-
tinsreiterin. Unterwegs wur-
den an verschiedenen Stellen
die Laternenlieder gesungen.

Am Feuerwehrgerätehaus
angekommen sangen alle zu-
sammen noch einmal das
Lieblingslied der Kinder: „Mil-
li und Molli….“

Anschließend gab es für das
leibliche Wohl Glühwein, Ap-
felpunsch, Kochwürstchen,

die die Kinder in ihrer eigenen
Gruppe erleben durften, tra-
fen sich alle im Flur um die all-
jährlich stattfindende Teilak-
tion für die Eschweger Tafel
durchzuführen.

Um 16.45 Uhr machten sich
dann alle Kinder mit ihren Er-
zieherinnen auf den Weg
Richtung Feuerwehrgeräte-
haus. Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Frieda sorgten
für die Sicherheit auf der Stra-

I n diesem Jahr fand das tra-
ditionelle Laternenfest ein-

mal anders statt. Die Martins-
feier fand mit dem Martins-
frühstück und dem Spiel der
Schlaufüchse am Vormittag
statt. Zum „Martinswaffeles-
sen“ waren dann alle Hasen,-
Igel,- und Mäusekinder mit ih-
ren Laternen um 15 Uhr im
Kindergarten eingeladen.

Nach einer gemütlichen
Teestunde bei Kerzenschein,

Laternen und Apfelpunsch
Kiga Sonnenschein aus Frieda feiert St. Martin mit Licht, Süßem und Feuer

Auf dem Weg zum Feuerwehrgerätehaus: Die Kindergartenkinder zogen mit ihren Laternen durch Frieda und feierten das
Sankt-Martins-Fest gemeinsam. Foto: privat

Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 2. Dezember - 1. Advent
Gottesdienste: 9.30 Uhr Neuerode, 9.30 Uhr Grebendorf, 10.30 Uhr
Jestädt, 10.30 Uhr Schwebda (Adventspforte), 14 Uhr Motzenrode
(Advent-Event)
Kindergottesdienst: 10 Uhr Jestädt


